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Delitzsch 11U)  F nicht mehr 11UTE über denZU Jubiläum aufarbeiten können, Un das
mıiıt akribischer Spurensuche und gründlicher Jungen Harms. Hilfreich sind Schluss
Darbietung. In seiner Publikation wird Hes iteraturverzeichnis, Personenregıister, bbil-
zusammengebracht und aneinander gefügt, dungsverzeichnis und Anmerkungen. [)as
Was Selbstzeugnissen (vor Hem In Briefen „Literaturverzeichnis” beschränkt sich auf die

Werke VO  a Harms selbst und Hınweilse aufund Predigten VOIN Harms) und Beobachtun-
sCh VOoN Zeitgenossen (vor allem eiıtungen, „Hilfsmittel”“ (Personenverzeichnisse) und ArT-
Zeitschriften un! Autobiografien) aufzufinden chive. Eine Aufstellung der „Sekundärliteratur”“
Waäl, davon viel Vergessenes, gerade für den (in Auswahl) ist als loses Blatt beigefügt.
Jungen Harms, NEeUu entdeckt und erschlossen. Das Buch wird nicht L1UT Interessenten der
Weithin lässt Reller die Quellen selbst SPIE- Erweckungsgeschichte, der Missionsbewegung
chen, oft erstaunlich langen Auszügen un! der Gemeindepraxis empfohlen. ESs bietet
zıtiert, un: dicht die Ereignisse uch dem rein kirchengeschichtlich Orientier-
und den zeitgeschichtlichen Hintergrund he- ten einen uCNn Einblick in Entwicklungen
T d}  S Harms’ Kindheit, selne Familie, und Zusammenhänge des kirchlichen Lebens
selne Schulzeit, seine Wirksamkeit Lauen- der ersten älfte des Jahrhunderts.

fterbleibt Inan leider Unklaren ezugburg, Lüneburg und Hermannsburg.
Schwerpunkte der kritisch untersuchenden auf einen SCENAUCICH Nachweis der /itate ın den

Darstellung sind offensichtlich drei: Erstens ist Anmerkungen. Auf 186 sind die Anmer-
die spärlich überlieferte Wende Harms’ kungsziffern durcheinander geraten. Zuweilen

Leben FEnde selner Studienzeit ‚Ottin- sind Sekundärquellen angegeben. Erwar-
tungsvoll kann 111a 1U}  — nach dieser hervor-SCHIL Reller analysiert S1E als „Bekehrungs-

nahe,prozess” mıit „Durchbruch” und le ragenden un: begrüßenswerten Vorarbeit dem
dass der Tod seines altesten Bru CI das Erscheinen einer Gesamtbiografie VON Ludwig
auslösende Ere1ignis /weıltens werden Harms entgegensehen.
eingehend in ınem eigenen längeren Kapı- Hildesheim Hugald Grafe
tel die Auseinandersetzungen die Kon-
fessionsfrage in der Norddeutschen Mıssıon In
den Jahren während Harms’ Zugehörigkeit Scherzberg, Lucıa Ke, In Zusammenarbeit
dazu durch den Lauenburger Missiıionsvereıin mMIt Werner Müller: Vergangenheitsbewälti-
1834 bis 1840 erortert. Es schält sich ıne SUuNS Im französischen Katholizismus und
AUSSCWOSCILIC ökumenische Haltung heraus. deutschen Protestantismus. Paderborn

Ferdinand Schöningh 2008, 256 S) Brosch.,Harms’ Stellung die Missionsarbeit als
sSutherischer Theologe ist nüchtern und prak-

tisch, fern VOIN inem enthusiastischen Kon-
fessionalismus SCHAUSO WI1e VO  ; einem naıven Der vorliegende Sammelband umfasst S1e-
„Unionismus”. Schliefslich beeindruckt die ben eiträgeZ französischen Katholizismus
behutsame Analyse der mannigfaltigen W eIi- und sechs ZU) deutschen Protestantismus. {DIie

französischen Arbeiten umkreisen die HFra C;chenstellungen In der Entwicklung des 45 bis
weshalb dieser Katholizismus muıt Vıicg(40-jährigen Harms, die seiner eschichts-

trächtigen Wirksamkeit 1n der 1107 deutschen kooperierte, Was in diesem Regiıme sah.
Erweckung ausgerechnet ın dem orf Her- Von ihm rwartete un WaTlUuIlnl INa  3 sich dann
mannsburg führten [)as reichhaltige letzte davon distanzierte. FEtienne Fouilloux schildert

die Verteidigung Vichys durch einıge BischöfeKapitel macht überdies die Anfänge transpa-
rent für die Akzente, die Harms spater dort und ihren Protest das unautorisierte
setzte mit seinen intensiıven Gemeindebesu- Reden VO  e} Klerikern und Laien (17-39)
chen, den Versammlungen Pfarrhaus, den Bernard ‚Omte berichtet über die unterschied-
häufigen und volksnahen Predigten, den Ara liche Haltung der Resistance spirituelle An
ıivıtaten für die Ausbildung und Aussendung über dem System Petains (57-75); John
VON Missionaren, den mannigfaltigen sozialen Hellman skizziert das geistige und politische
Hilfeleistun un dem ma{$vollen Umgang Umfeld der katholischen „nationalen Revolu-
muiıt Antfein ung und Kritik. tion  S 77-101). Seth Armus behandelt den

[)as (Janze wird umschlossen VO:  e} kurzen Grenzgänger Emmanuel Mounier und ze1igt,
Überle gCn und Urteilen ZUrTr kirchen C- ass seine Polemik den Materialismus

und Kapitalismus und insofern se1in militanter
ZUT Ge
schich ichen Einordnung („Einleitung‘) und

Antiamerikanismus die Konstante selnes Den-enwartsrelevanz VOIN Ludwig Harms
bildete(„Würdiigung“ ) In ınem längeren Anhang kens und politischen Handelns

erscheinen noch aufschlussreiche, ausführlich 3-1 Emmanuel Faye schliefßlich VE
ıtıerte Außerungen über Harms, wesentlich die 'Ihese, dass die Hochschätzung Heideggers
VOIN bekannten Zeitgenossen wI1e Wilhelm VO  an In Teilen des französischen Katholizismus auf

dem bewussten der unbewussten Mıssver-Kügelgen, Gottfried Thomasius und Franz
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ständnis seiner Interpreten Jjenseılts des Rheins Nationalsozialismus —2 bieten 1NIeE-

gende Informationen. ber Was t(ragen s1ie ZUgründete (121 143) Lucıl1a Scherzberg legt dar,
'Ihema dieses Bandes bei?dass katholische Reformtheologen wI1e arl

dam In Deutschland der Henrı de Lubac In Abgesehen VonNn den knappen Ausführungen
Frankreich aufgrund ihrer Interpreta- der Herausgeberin fehlt durchgängig der
tion VOIl atur und Gnade, der Kirche als ezug der deutschen und der französischen
Gemeinschaft und des Glaubens als Erleben eıträge aufeinander, geschweige denn eın

Vergleich. FEr hätte vielen Punkten nahefür nationalsozialistisches Gedankengut
fällig wurden (41-56) ach der Überzeugung gelegen, VOIN der Bedeutung des Nationalismus
VON Wilfried Loth äanderten die katholischen in beiden Ländern un Konfessionen aNngC-
Anhänger Vichys und die Sympathisanten fangen, über die gehegten und enttäuschten
Petaıns 1im Laufe der eıt nicht ihre geistigen Erwartungen 1933 In Deutschland und 194() ıIn

Frankreich, bis geistigen und theologischenund politischen Überzeugungen, sondern CI -
Posıtionen, wIe z dem Verständnis deskannten, dass dieses Regıme nıicht in der Lage

Wal, das Ersehnte verwirklichen —1 (jewl1lssens. Nicht 1Ur eın solcher Versuch fehlt,
Wiıe heterogen diese V oraussetzungen und sondern uch das Bemühen ıne /Zusam-
rwartungen 1, belegt das Faktum, dass menfassung. LJass mıt dem Begriff der „Ver-
diese Katholiken sich nach dem Ende des gangenheitsbewältigung‘ sehr viel mehr gC-

meınt ist, als eine Addition von Beıtragen ZUI11Jeges csehr verschiedenen politischen Par-
Verhalten der Konfessionen In der eıt destelen zuwandten.

hne Orientierung einer übergreifenden Nationalsozialismus, se1 immerhin erwähnt.
Fragestellung begegnen die Beıträge ZU) Sieht INa  - davon ab, erhält der Leser vielfältige
deutschen Protestantismus. Sie wirken dem- Informationen und mancherlei Anregungen.

Münster/Westf. Martın Greschatentsprechend zufällig. Am stärksten geht
Manfred Gailus auf die genannte Thematik
ein 5-1 Er ist gegenwärtig 1m Blick auf
die Beschäftigung mıt den Problemen des Wolf, Hubert, unter Mitarbeit von Ingrid Lueb.
Verhältnisses VOIN Protestantismus und atıo- Clemens August Graf vVon Galen. Gehorsam
nalsozialismus wohl der tivste und produk- und ewlssen, Freiburg 1m Breisgau, Verlag

Herder, 2006, 192 S) 978 451 29 104tivste Historiker. eın holzschnittartiger Über-
blick ist vielem allerdings keineswegs NCU,
W1e Gailus anzunehmen scheint etwa Wolf; Hubert, Flammer, Thomas, Schüler,
Blick auf die fragwürdige olle des Natıona- Barbara (Hg.), Clemens August Von Galen.
lismus. Ilzu statisch erscheint die Fixierung Fın Kirchenfürst 1m Nationalsozialismus,

Darmstadt, Wissenschaftliche Buchgesell-auf die Jahre 933/34,; umal Vergleich schaft, 2007, DF S 978 534den Vorgängen im Krıeg. Theologische Fragen
treten völlig den Hintergrund. Das
dann ZA1T Vorstellung, dass Posıtionen, die VOI 2005 wurde der ehemalige Bischof
der Mehrheit vertreten wurden, wesentlicher VonNn ünster, Clemens ugus GrafVON alen
selen als andere. Wer hat denn z B jemals (1878-1946), in Rom seliggesprochen;

Maärz 2006 veranstalteten die Seminarbehauptet, dass mehr als ıne kleine protestan-
tische Minderheit ZU) Widerstand zählen Mittlere Neuere Kirchengeschichte (Müns-
sel® Was heifst dann aber, ass INan aufgrund ter) angesiedelten Forschungsstellen „Bistums-
der hier angekündigten „NCU| Synthese‘ den geschichte” „Leibniz-Programm’ eıne Fach-
„cChristlichen Widerstand . deutlich niedri- ng, deren eıträge Hubert Wolf mit seinen

Mitarbeitern einem Tagungsband GCE) he-SCI hängen und relativieren“ müsse?®
Gailus versucht immerhin, Neuland rausgab. Zudem publizierte Wolf mıt seinem

betreten. 1)as lässt sich VOon den übrigen Mitarbeiterstab Ingrid Lueb eine Biographie
Beiträgen kaum N Michael Hüttenhoff (G.S (B) als „Gemeinschaftswerk“ j54) e
umreilt einmal mehr die problematische Ek- zeitliche Abfolge VO:  3 Seligsprechung, Tagung

Biographie legt den Schluss nahe, auf Wolfklesiologie VOIN Emanuel Hirsch 7-20
als Inhaber des „Communicator-Preises“ lasteBjörn Krondortfer leistet dasselbe Blick auf

die fragwürdigen Aufßerungen Helmuth Thie- nach der finita” die Pflicht, für das
lickes unmittelbar nach 1945> Alf Verständnis des Seligen SOrgen mussen:
Christophersen appelliert, sich ın der Theolo- hne „die Darstellung auf öffentliches der

jegeschichte nicht auf 933/34 beschrän- kirchliches Lob auszurichten“ ( > möchte
„den ganzen mıt seinen Facetten inSBesteht denn diese Gefahr? er
seinen Lebenssituationen“” In den BlickArtikel Von In Leutzsch über den ‚arl-

schen Jesus“ 3-1 und der Beıtrag VOIl nehmen. DIie „große Galen-Biographie” 10)
Horst unginger über die Entwicklung der stehe weiterhin aul  D {DIie Quellenlage ist
Religionswissenschaft uch ın der eit des wesentlich rweıtert durch die LICEU aufge-


